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Classic Line

Highlights

Inventurlisten. Die jährliche Erhebung Ihres 
Anlagevermögens wird durch die Druck-
möglichkeit von Etiketten mit Barcode zur 
Kennzeichnung der Anlagegüter unterstützt. 

Ein absolutes Highlight ist die Möglichkeit 
ein Anlagegut einmal zu erfassen, in ver-
schiedenen AnBu-Kreisen nach unterschied-
lichen Bewertungsrichtlinien zu verwalten 
und in verschiedene Buchungskreise der 
Finanzbuchhaltung zu buchen. Damit lässt 
sich eine Filiallösung, eine Steuerbilanz, eine 
Handelsbilanz und eine IAS Bilanz erstellen. 
Sollen verschiedene Bilanzen parallel aus 
einer Finanzbuchhaltung erstellt werden, ist 
es erforderlich, zusätzlich das Zusatzpaket 
„Erweiterte Buchungs- und Auswertungs-
kreise“ einzusetzen

	 Anlagenstamm zur Verwaltung 
Ihres Inventars mit der Möglich-
keit, dieses in verschiedenen 
Anbu-Kreisen zu verwalten

	 Automatische Berechnung und 
Buchung aller Abschreibungen 
und Sonderabschreibungen ge-
mäß den gesetzlichen Bestim-
mungen

	 Automatische Ermittlung des 
steuerlich günstigsten Zeit-
punkts zum Wechsel der Ab-
schreibungsmethode

	 Berücksichtigung der beson-
deren Vorschriften über die 
Behandlung geringwertiger Wirt-
schaftsgüter (GWGs)

	 Separate kalkulatorische 
Abschreibungskreise z.B. für 
innerbetriebliche Auswertungen 
in der Kostenrechnung oder die 
Bewertung der Anlagen nach 
verschiedenen Bewertungsricht-
linien

	 Umfassende Auswertungen wie 
Anlagenspiegel (auch histo-
risch), Abschreibungsübersicht 
oder Anlagenkartei

Das Zusatzpaket „Anlagenbuchhaltung“ 
dient der Verwaltung Ihres Inventars. Sie 
können bis zu zehn vergangene Geschäfts-
jahre offen halten, indem Sie immer nur 
vorläufige Jahresabschlüsse durchführen. 
Dies entspricht dem Vorgehen in der Finanz-
buchhaltung. Auf diese Weise lassen sich 
Änderungen nachträglich leichter vorneh-
men. Denn Sie müssen nur die Abschlüsse 
wiederholen. Die Übergaben an die entspre-
chenden Geschäftsjahre der Finanzbuchhal-
tung erfolgen automatisch. 

Das Programm liefert Ihnen umfassende 
Informationen zu Ihrem Anlagevermögen in 
Form von Anlagenspiegeln, Abschreibungs-
übersichten, Wiederbeschaffungskosten- 
und Nebenkostenlisten, Anlagenkartei oder 

Egal wie groß ein Unternehmen ist, alle haben Anlagevermögen wie beispielsweise Geschäftsräume, Büromöbel, Fahrzeuge, Maschi-
nen, Werkzeuge, Telefonanlagen, Computer und anderes mehr. Diese Anlagen gehen in die Bilanz eines Unternehmens ein. Sie müssen 
erfasst, verwaltet und abgeschrieben werden – teilweise über viele Jahre und mit verschiedenen Abschreibungssätzen. Damit Sie die ge-
setzlich zulässigen Gestaltungsspielräume optimal nutzen und stets wissen, wann der richtige Zeitpunkt zum Wechsel auf eine steuerlich 
günstigere Abschreibungsweise gekommen ist, empfehlen wir, eine Anlagenbuchhaltung einzusetzen. Neben der Ermittlung der AfA erfüllt 
sie weitere Funktionen wie beispielsweise die Bereitstellung der Daten für die Kostenrechnung oder die Darstellung von Versicherungs- 
und Vermögenswerten.
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